
Löcher in den Finanzen:
Die Gemeinden sparen
VERSOHULD u NG / spätestens bei den Rechnungsabschlüssen
wird manchem Btirgermeister klar, wie tiefrot äie Finanzen sind.
BEZIRK MISTETBACH / Nach den
Rechnungsabschlüssen fi.ir das
Iahr 2009 klingelten in vielen Ge-
meinden die Alarmglocken: Vor
der rechnerischen Bilanz der gut
gemeinten BemüLhungen unserer
Gemeindevertreter prangte
manches Minus, die Zahlen wa-
ren unterm Strich tiefrot.

Nicht nur in Mistelbach war
das der Fall, einige Gemeinden
bekamen vom tand das prädikat
,,Konsolidierungsgemeinde" ver-
liehen, was bedeutete, dass sie
,,Vorschläge" des Landes zur Ge-
sundung ihrer Finanzen umzu-
setzen hatten. Täten sie das
nicht, so wwden ihnen das Ver-

siegen von finanziellen Zuwen-
dungen aus St. Pölten inAussicht
gestellt.

Manche Gemeinden standen
zu diesem Status und kürzten,
wie Gaweinstal, ihre Förderun-
gen fiirVereine und Btirger radi-
kal.

Im Mai kündigte Mistelbachs
BürgermeisterAlfred pohl an, im
zweistelligen Bereich einsparen
zu wollen und ließ alle Gemein-
debetriebe auf Sparmöglichkei-
ten durchleuchten. Bei der Bud-
geterstellung wurden diese An-
sätze auch teilweise umgesetzt,
mancher Ausschuss verweigerte
aber bis zur Budgeterstellung die

Anhörung der Vorschläge.
Arg ins Schleudem kam auch

Laa, das für die Bedienung von
läufenden Krediten neue Kredite
aufrrehmen muss. Der Grund für
die Probleme: Den Thermensi-
cherungskredit hatte man vor
Iahren mit den Erlösen aus der
Getränkesteuer besüeiten wol-
len. Diese wurde aber abge-
schaft und die Stadt blieb auf ei-
nem Schuldenberg sitzen. Aktu-
ell sind Mistelbach und l-aa die
beiden Städte im Bezirk mit der
höchsten Pro-Kopf-Verschul-
dung, in Laa ist der Schulden-
berg sogar noch um einiges hö-
her als das Gesamtjahresbudget.
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